
Einsatzplatzbeschreibung  

 

XII . Tansania – Dunia ya Heri Kinderheim 

ww-Platz  mit der Einsatzplatznummer: 215704 

 

Kurzbeschreibung der Partnerorganisation 

Seit Dezember 2014 ist „Dunia ya Heri – African Family & Health Care e. V.“ als gemeinnütziger Verein 

im Handelsregister eingetragen. 

Der Wunsch ist, verlassene, elternlose Kinder zu betreuen um ihnen ein Leben mit Zukunft zu ermöglichen 

und ihnen durch Erziehung und Ausbildung neue Perspektiven zu eröffnen. Dieses Projekt an keine 

kirchliche Organisation gebunden und  wird auch nicht durch kirchliche Mittel unterstützt oder von einer 

Kirche geleitet. Der Verein will Kinder, unabhängig ihrer Glaubenszugehörigkeit unterstützen – sei es 

christlich oder z.B. muslimisch. Das Kinderheim selbst befindet sich auf einem 4,8 Hektar großen Gelände 

und ca. 400 m von einer wenig befahrenen Landstr. Entfernt in der Nähe des Dorfes Yale Yale Puna, wo es 

auch eine kleine Privatklinik für medizinische Grundversorgung gibt. Das Grundstück befindet sich ca. 50 

km entfernt von der Hauptstadt Tansanias - Dar es Salaam. 

Mehr Informationen unter: http://dunia-ya-heri.org/ 

Zielgruppe 

20 Waisenkinder (0-5 Jahre) 

Mitarbeiter im Projekt 

Direktor: Thomas Küsel 

 

Aufgaben der Freiwilligen und Arbeitsbedingungen 

Da es sich um ein neues Projekt handelt, ist der Aufgabenbereich noch nicht genau geklärt und richtet sich 

hauptsächlich nach dem aktuellen Bedarf, aber grundsätzlich ist der Aufgabenbereich vor allem abhängig 

von den Fähigkeiten der Freiwilligen  

Beispiele: 

- Unterstützung der Hauseltern bei den täglichen Aufgaben 

z.B. Kochen, putzen, Wäsche, spielen etc. 

- Gartenprojekte  

 

Einsatzdauer 

12 Monate  

 

Arbeitszeit  

Täglich ca. 8 h und 5 Tage in der Woche (diese können auch das Wochenende umfassen, wenn der 

Ausgleich unter der Woche stattfindet) 

Mind. 1 Wochenende im Monat frei 

 

Urlaub 

24 Tage: Die Urlaubszeit wird in Übereinstimmung mit den Projektleitern festgelegt. Urlaub ist erst nach 3 

Monaten durchgehender Arbeitszeit möglich und wenn möglich in der Ferienzeit zu nehmen. ADRA 

Deutschland ist davon zu informieren.  

 

 

http://dunia-ya-heri.org/


Besonderheiten des Landes 

Tansania ist ein Staat in Ostafrika. Es liegt am Indischen Ozean und grenzt an Kenia und Uganda im 

Norden, Ruanda, Burundi und die DR Kongo im Westen und Sambia, Malawi und Mosambik im Süden. 

Tansania wurde 1961 von Großbritannien unabhängig und verband sich 1964 mit Sansibar (Inseln Pemba 

und Unguja). Die rund 41 Millionen Tansanier sprechen 128 verschiedene Sprachen, größtenteils Bantu-, 

daneben auch nilotische, kuschitische Sprachen, Arabisch sowie indische Sprachen. Hauptstadt des Staates 

ist Dodoma, Regierungssitz und größte Stadt ist Daressalam. Die Bevölkerung auf dem Festland besteht zu 

99 Prozent aus Schwarzafrikanern – darunter 95 % Bantu –, die über 130 verschiedenen Ethnien angehören. 

In Tansania werden insgesamt 128 verschiedene Sprachen gesprochen. Es gibt keine de jure festgelegte 

Amtssprache, allerdings ist Swahili die Nationalsprache, die als Verkehrssprache und für offizielle 

Angelegenheiten verwendet wird und damit de facto die Amtssprache darstellt. 

 

Informationen über die Gefahren und Sicherheitsbestimmungen im Projekt  

Reisenden wird empfohlen, Demonstrationen und Menschenansammlungen zu meiden. Es wird zu erhöhter 

Vorsicht und Wachsamkeit auf öffentlichen Plätzen sowie beim Besuch von touristischen 

Sehenswürdigkeiten und religiösen Stätten geraten. In der Region sind Attentate nicht auszuschließen. 

Derzeit häufen sich die Fälle, in denen Touristen von angeblichen Taxifahrern angesprochen und ihnen 

Fahrgelegenheiten angeboten werden, um sie anschließend auszurauben und/oder unter Androhung von 

Gewalt zu zwingen, mit ihrer Bankkarte Geld vom Automaten abzuheben. Mehrfach wurden Touristen 

gezwungen, durch Anrufe bei Familie oder Bekannten Geldtransfers über Western Union zu erwirken. Es 

wird daher dringend empfohlen, ausschließlich registrierte Taxis zu nutzen. Diese sind an einem grünen, 

gelben oder blauen Längsstreifen auf der weißen Karosserie zu erkennen. In Zweifelsfällen sollte der Fahrer 

gebeten werden, seine Registrierung vorzuzeigen. Mit Einbruch der Dunkelheit sollte von Spaziergängen 

und von Überlandfahrten abgesehen werden. Vorsichtsmaßnahmen sind besonders für übertragbare 

Krankheiten durch Mücken einzuhalten. 

 

Weitere Rahmenbedingungen:   

Der/die FW erhält ein Taschengeld von € 100,00 pro Monat. Dem/ der Freiwilligen ist es während 

seiner/ihrer Einsatzzeit nicht gestattet ein Auto zu fahren. ADRA Deutschland hat für diesen Fall keine 

Versicherung abgeschlossen. Eine Auslandskranken- und Unfall- sowie Haftpflichtversicherung wird von 

ADRA abgeschlossen.  

 

Rechte und Pflichten von FW, EO und Einsatzstelle:  

vgl. Freiwilligenvertrag, Partnervertrag   

 

Unterkunft und Verpflegung  

Unterkunft und Verpflegung wird von der Partnerorganisation zur Verfügung gestellt.  

 

Sonstige Finanzielle Aspekte  

Die Visumskosten werden von den FW selber getragen. Bei übermäßig Hohen Kosten, übernimmt ADRA 

die Hälfte. 

 

Betreuung und Weiterbildungsmöglichkeiten  

Für die persönliche Betreuung ist der Mentor zuständig. Den Freiwilligen wird vor Ort ein Sprachkurs 

angeboten. ADRA DE unterstützt den Besuch des Sprachkurses mit insgesamt 200,00 € pro FW. ADRA 

Deutschland e.V. bietet vor Ort oder in einem anderen benachbarten Land ein Zwischenseminar an oder 

kooperiert mit anderen EO. 
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Kurzbeschreibung der Partnerorganisation 

Seit Dezember 2014 ist „Dunia ya Heri – African Family & Health Care e. V.“ als gemeinnütziger Verein 

im Handelsregister eingetragen. 

Der Wunsch ist, verlassene, elternlose Kinder zu betreuen um ihnen ein Leben mit Zukunft zu ermöglichen 

und ihnen durch Erziehung und Ausbildung neue Perspektiven zu eröffnen. Dieses Projekt an keine 

kirchliche Organisation gebunden und  wird auch nicht durch kirchliche Mittel unterstützt oder von einer 

Kirche geleitet. Der Verein will Kinder, unabhängig ihrer Glaubenszugehörigkeit unterstützen – sei es 

christlich oder z.B. muslimisch. Das Kinderheim selbst befindet sich auf einem 4,8 Hektar großen Gelände 

und ca. 400 m von einer wenig befahrenen Landstr. Entfernt in der Nähe des Dorfes Yale Yale Puna, wo es 

auch eine kleine Privatklinik für medizinische Grundversorgung gibt. Das Grundstück befindet sich ca. 50 

km entfernt von der Hauptstadt Tansanias - Dar es Salaam. 

Mehr Informationen unter: http://dunia-ya-heri.org/ 

Zielgruppe 

20 Waisenkinder (0-5 Jahre) 

Mitarbeiter im Projekt 

Direktor: Thomas Küsel 

 

Aufgaben der Freiwilligen und Arbeitsbedingungen 

Da es sich um ein neues Projekt handelt, ist der Aufgabenbereich noch nicht genau geklärt und richtet sich 

hauptsächlich nach dem aktuellen Bedarf, aber grundsätzlich ist der Aufgabenbereich vor allem abhängig 

von den Fähigkeiten der Freiwilligen  

Beispiele: 

- Unterstützung der Hauseltern bei den täglichen Aufgaben 
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Monaten durchgehender Arbeitszeit möglich und wenn möglich in der Ferienzeit zu nehmen. ADRA 
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Besonderheiten des Landes 

Tansania ist ein Staat in Ostafrika. Es liegt am Indischen Ozean und grenzt an Kenia und Uganda im 

Norden, Ruanda, Burundi und die DR Kongo im Westen und Sambia, Malawi und Mosambik im Süden. 

Tansania wurde 1961 von Großbritannien unabhängig und verband sich 1964 mit Sansibar (Inseln Pemba 
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Amtssprache, allerdings ist Swahili die Nationalsprache, die als Verkehrssprache und für offizielle 

Angelegenheiten verwendet wird und damit de facto die Amtssprache darstellt. 

 

Informationen über die Gefahren und Sicherheitsbestimmungen im Projekt  
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Sehenswürdigkeiten und religiösen Stätten geraten. In der Region sind Attentate nicht auszuschließen. 
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gebeten werden, seine Registrierung vorzuzeigen. Mit Einbruch der Dunkelheit sollte von Spaziergängen 
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Unterkunft und Verpflegung  
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Die Visumskosten werden von den FW selber getragen. Bei übermäßig Hohen Kosten, übernimmt ADRA 

die Hälfte. 

 

Betreuung und Weiterbildungsmöglichkeiten  

Für die persönliche Betreuung ist der Mentor zuständig. Den Freiwilligen wird vor Ort ein Sprachkurs 

angeboten. ADRA DE unterstützt den Besuch des Sprachkurses mit insgesamt 200,00 € pro FW. ADRA 

Deutschland e.V. bietet vor Ort oder in einem anderen benachbarten Land ein Zwischenseminar an oder 

kooperiert mit anderen EO. 

 

http://de.wikipedia.org/wiki/Ostafrika
http://de.wikipedia.org/wiki/Indischer_Ozean
http://de.wikipedia.org/wiki/Kenia
http://de.wikipedia.org/wiki/Uganda
http://de.wikipedia.org/wiki/Ruanda
http://de.wikipedia.org/wiki/Burundi
http://de.wikipedia.org/wiki/Demokratische_Republik_Kongo
http://de.wikipedia.org/wiki/Sambia
http://de.wikipedia.org/wiki/Malawi
http://de.wikipedia.org/wiki/Mosambik
http://de.wikipedia.org/wiki/Vereinigtes_K%C3%B6nigreich
http://de.wikipedia.org/wiki/Sansibar
http://de.wikipedia.org/wiki/Pemba
http://de.wikipedia.org/wiki/Unguja
http://de.wikipedia.org/wiki/Bantusprachen
http://de.wikipedia.org/wiki/Niloten
http://de.wikipedia.org/wiki/Kuschitische_Sprachen
http://de.wikipedia.org/wiki/Arabische_Sprache
http://de.wikipedia.org/wiki/Indische_Sprachen
http://de.wikipedia.org/wiki/Dodoma
http://de.wikipedia.org/wiki/Daressalam
http://de.wikipedia.org/wiki/Schwarzafrikaner
http://de.wikipedia.org/wiki/Bantu
http://de.wikipedia.org/wiki/Ethnie
http://de.wikipedia.org/wiki/De_jure
http://de.wikipedia.org/wiki/Amtssprache
http://de.wikipedia.org/wiki/Swahili_%28Sprache%29
http://de.wikipedia.org/wiki/Verkehrssprache
http://de.wikipedia.org/wiki/De_facto


Bild 1         Bild 2 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bild 3          Bild 4 

 

 

 

 

 

 

 

Bild 5         Bild 6 

 

 

 

 

 

 

 

Bild 7        Bild 8 

 

 

 

 

 


